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SONDER-
AUSGABE

Aufruf zur Abstimmung
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am Sonntag, den 22. Januar 2012 findet von 8:00 bis 18:00 Uhr in den bekannten Abstimmungslokalen die
Abstimmung zum Ratsbegehren und Bürgerbegehren statt.

Es ist in Bayern ein Akt unmittelbarer Demokratie, dass die Bürgerinnen und Bürger über politische Sachfragen
direkt entscheiden können. Von diesem Recht haben die Bürgerinnen und Bürger von Karlskron und der
Gemeinderat von Karlskron Gebrauch gemacht und das Bürgerbegehren und das Ratsbegehren herbeigeführt.

Sie, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger haben die Möglichkeit zwischen dem Bürgerentscheid 1, Ratsbegehren
"Ja zur Zukunft Karlskron" und dem Bürgerentscheid 2, Bürgerbegehren "Nein zur Erweiterung der PKW -
Abstellflächen in Probfeld" zu  entscheiden. Ein Musterstimmzettel ist ebenfalls im Gemeindeblatt abgedruckt.

Ich darf Sie ganz herzlich bitten, gehen Sie am Sonntag, den 22. Januar 2012 alle zur Abstimmung und bringen
Sie Ihre persönliche Meinung zum Ausdruck. Es liegt mir sehr am Herzen, dass viele Bürgerinnen und Bürger von
ihrem Abstimmungsrecht Gebrauch machen und eine breite Meinung zur Fortführung oder Einstellung der Planung
"Erweiterung des Gewerbegebietes Probfeld" getroffen wird, die dann als demokratische Entscheidung von Allen
akzeptiert wird.

Friedrich Kothmayr
1. Bürgermeister
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_________________________________________________________________________________________________

Bei dem Bürgerentscheid 1, Ratsbegehren "Ja zu Zukunft Karlskron" und dem Bürgerentscheid 2, Bürgerbegehren
der Interessengemeinschaft gegen Schwerlastverkehr  Deubling-Karlskron-Pobenhausen-Lichtenau "Nein zur
Erweiterung der PKW-Abstellflächen in Probfeld" handelt es sich um zweigetrennte Bürgerbegehren, die auf einem
Stimmzettel zusammengefasst sind, aber jeder für sich ausgezählt und gewertet wird.

Dabei könnte sich ergeben, dass
sowohl der Bürgerentscheid 1 mehrheitlich mit Ja und zugleich der Bürgerentscheid 2 mehrheitlich mit Ja
oder
sowohl der Bürgerentscheid 1  mehrheitlich mit Nein und zugleich der Bürgerentscheid 2 mehrheitlich mit Nein
entschieden werden.

Für diese Pattsituation wurde die Stichfrage formuliert. Der Beantwortung der Stichfrage kommt nur für den Fall
der Pattsituation Bedeutung zu. Für den Stichentscheid ist die einfache Mehrheit der auf die Stichfrage abgegebenen
gültigen Stimmen ausschlaggebend.
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Stimmzettel
für die Bürgerentscheide in Karlskron

am 22. Januar 2012

Bürgerentscheid 1 Bürgerentscheid 2
Ratsbegehren

„ Ja zu Zukunft Karlskron “
Bürgerbegehren

„ Nein zur Erweiterung der
PKW-Abstellflächen in Probfeld “

Sind Sie dafür, dass die Gemeinde
Karlskron die Bauleitplanverfahren
„2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes, GE Probfeld, Sonder-
gebiet Abstellfläche für PKW“ und
Aufstellung des Bebauungsplanes
Nr. 30 „2. Erweiterung Sonder-
gebiet Probfeld“ weiter betreibt?

Sind Sie dafür, dass die Gemeinde
Karlskron die Bauleitplanverfahren
„GE Probfeld, Sondergebiet Ab-
stellfläche PKW“ und „Gewerbege-
biet Probfeld - 2. Erweiterung“ ein-
stellt und nicht weiter verfolgt?

Sie haben hier eine Stimme Sie haben hier eine Stimme

Ja Nein Ja Nein

Stichfrage
Werden die bei Bürgerentscheid 1 und 2 zur Abstimmung gestellten Fragen in einer
miteinander nicht zu vereinbarenden Weise jeweils mehrheitlich mit Ja oder jeweils
mehrheitlich mit Nein beantwortet:

Welche Entscheidung soll dann gelten?

Sie haben hier eine Stimme

Fortführung
der Planung

Einstellung
der Planung


